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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Das neu gestaltete Oschatzer Waagenmuseum 
ist ein Anziehungspunkt für Besucher aus nah 
und fern. Foto: Andreas Seidel

LEIPZIG. Die Besucherzahlen 
des Stadt- und Waagenmu-
seums steigen dank der neu ge-
stalteten Ausstellung von Monat 
zu Monat. Zur Eröffnung kamen 
rund 300 Gäste, durchschnittlich 
kommen jetzt mehr als 300 Be-
sucher pro Monat. In den Herbst-
ferien kamen besonders viele 
Gäste in das Waagenmuseum.

Die Stadt Oschatz ist deshalb 
sehr stolz auf das neu gestaltete 
Waagenmuseum. Die zeitgemä-
ße Ausstellung zeigt wertvolle 
Waagen, meist aus einheimi-
scher Produktion. Seit dem Jahr 
2020 wurden mehr als 250 000 

Euro investiert, davon erhielt die 
Stadt 80 Prozent Fördermittel 
des Freistaates Sachsen. Für die 
fachliche Unterstützung der 
Sächsischen Landesstelle für 
Museumswesen bedanken wir 
uns ausdrücklich.

Dabei stehen die Firmenge-
schichten und Erzeugnisse der 
Oschatzer Waagenfabriken Ge-
brüder Pfitzer, Kopp & Haber-
land, Otto Bielig und VEB Waa-
genfabrik im Mittelpunkt, so 
unter anderem Dezimal-, Tafel-, 
Personen- und Feinwaagen. Ins-
gesamt werden in der neuen 
Ausstellung ca. 180 Objekte prä-

sentiert, davon ca. 120 Waagen 
sowie verschiedene Gewichte, 
Hohlmaße, Ellen und vieles 
mehr. Zu sehen sind viele neue 
Exponate, welche das Museum 
erworben hat. Dazu gehört eine 
Babywaage und viele historische 
Waagen, welche Kennern unse-
res Museums neu sein werden.

An Medienstationen kann der 
Besucher sich über den Aufbau 
bestimmter Waagen informie-
ren, erklärt von ehemaligen 
Oschatzer Waagenbauern. Aus-
probieren und Entdecken ist aus-
drücklich auf interaktiven Flä-
chen erlaubt und gewünscht! So 

kann jeder selbst aktiv werden 
und sich beim Abwiegen mit 
ausgewählten Waagen und Ge-
wichten ausprobieren, dies 
kommt besonders bei den jun-
gen Besuchern gut an, Kinder-
gruppen sind jetzt wieder häufig 
zu Gast.

Doch auch alte Maße und Ge-
wichte spielen eine große Rolle 
in der neuen Ausstellung. Was 
haben Pfund, Scheffel und Fuß 
mit Handel und Gerechtigkeit zu 
tun? Welche Rolle nimmt die 
Waage als Symbol bei der Justitia 
in der Literatur und als Sternbild 
ein? Antworten darauf und noch 

Besondere Attraktion auf dem 
Weihnachtsmarkt
Im E-Werk gestaltete neue Weihnachtskrippe
OSCHATZ. Jugendliche haben 
in den Herbstferien im E-Werk 
ein neues Motiv für die Weih-
nachtskrippe gemalt. Die Deko-
ration aus Holz umrahmt tradi-
tionell den Weihnachtsbaum 
auf dem Neumarkt, durch Van-
dalismus war die bisherige Krip-
pe nicht mehr nutzbar. „Die Ju-
gendlichen hatten sich viele De-
tails ähnlich eines Wimmelbildes 
gewünscht. Sie hoffen, ihre 
Arbeit wird respektiert und nicht 
wieder zerstört, da viel Herzblut 
und Liebe drin stecken“, bittet 
die verantwortliche Mitarbeite-
rin Janett Rohnstock. 

„Wir haben beim Malen 
Weihnachtslieder gehört um in 
die passende Stimmung zu kom-
men und über die Weihnachts-

geschichte gesprochen. Vor al-
lem die Hautfarbe der Familie 
war Thema“, berichtet Rohns-
tock weiter. Schließlich be-
schlossen die Kinder, sich selbst 
als Vorbilder für die Personen zu 
nehmen. Bei über 20 Grad in der 
Sonne war das Malen in den Mit-
tagsstunde recht anstrengend 
und alle freuen sich, wenn es 
zum Weihnachtsmarkt kühler ist 
und sie in Ruhe „ihre“ Krippe be-
staunen können.

Im E-Werk wurde die neue 
Krippe für den Weihnachtsmarkt 
gestaltet - bei sommerlichen 
Temperaturen und Sonnenschein.

Foto: Janett Rohnstock

Neue Waagenausstellung 
ist gut besucht
Gästezahlen im Museum steigen

vieles mehr gibt es nicht nur für 
Erwachsene, sondern vor allem 
auch für alle Kinder zu entde-
cken.

„Gefördert von der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Kul-
tur und Medien aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bun-
destages“.

Der schnelle Weg zum 
Ehrenamt
OSCHATZ. Auf www.ehren-
sache.jetzt gibt es die Mög-
lichkeit, online ein Ehrenamt 
zu finden, das zu den individu-
ellen Interessen und zeitlichen 
Möglichkeiten passt. Das kos-
tenfreie Angebot ist für alle 
sächsischen Landkreise und 
die Stadt Dresden nutzbar. Im 
Landkreis Nordsachsen sind 
auf www.nordsachsen.ehren-
sache.jetzt zahlreiche Vereine 
mit einem Inserat dabei. Ange-
la Richter vom Landschafts-
pflegeverband Nordwestsach-
sen mit Sitz in Eilenburg, wel-
che schon Freiwillige fand, be-
richtet: „Bisher hat sich eine 
Person direkt über die Platt-
form an uns gewendet und 
diese ist im Fledermausgarten 
zum Einsatz gekommen. Und 
sie hat auch noch eine weitere 
Person mitgebracht. Wir fin-
den die Plattform klasse und 
suchen hier auch weiter Unter-
stützung für unsere Projekte“. 

Freiwillige finden: alle ge-
meinnützigen Organisatio-
nen, Vereine und Initiativen 
können ihre Einsatzstellen ein-
tragen, entweder als dauer-
hafte Tätigkeit oder für die ein-
malige Unterstützung, zum 
Beispiel bei einer Tagesaktion 
oder Veranstaltung. Das Er-
stellen eines Inserates dauert 
nur wenige Minuten. Die An-
meldung über einen Account 
ist nicht nötig. Jedes Inserat 
wird durch das ehrensa-
che.jetzt-Team inhaltlich und 
redaktionell geprüft und frei-

geschaltet. Das Inserat kann 
zusätzlich als PDF herunterge-
laden und ausgedruckt wer-
den, um es zum Beispiel als 
Plakat oder Flyer zu verwen-
den. 

Ehrenamt finden: Natur-
schutz, Handwerk oder aktiv 
sein mit Kindern? Aus über 20 
Handlungsfeldern kann auf 
der Plattform das Passende 
ausgewählt werden. Einfach 
mal stöbern und die vielfälti-
gen Möglichkeiten entdecken 
oder konkret suchen mit Fil-
tern für Ort, Interesse und Zeit-
budget – beides ist möglich, 
um das persönliche Wunsch-
ehrenamt zu finden. Anschlie-
ßend kann direkt mit der Ein-
satzstelle Kontakt aufgenom-
men werden. 

Die Ehrenamtsplattform 
wurde von der Bürgerstiftung 
Dresden entwickelt. Das Säch-
sische Ministerium für Soziales 
und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt hat die Idee auf-
gegriffen, fördert die Einfüh-
rung in allen sächsischen 
Landkreisen und setzt damit 
Maßnahmen aus dem Koali-
tionsvertrag um. 

2 Für weitere Informationen 
steht die Koordinatorin 
Anne-Kathrin Gericke als 
Ansprechpartnerin telefonisch 
unter 0151/54881973 
oder per Mail an gericke@
buergerstiftung-dresden.de 
gern zur Verfügung.

Spannender Vortrag über Gips in 
der Stadtbibliothek
OSCHATZ. In der Oschatzer 
Stadtbibliothek ist am 17. No-
vember um 18 Uhr ein Vortrag 
mit Bildpräsentation und Ge-
spräch mit Dr. Christof Ellger 
zu erleben. Wir kennen Gips 
als Gipsverband an einem ge-
brochenen Arm, als Gipsform 
oder Gipsabdruck in Kunst 
und Design, als Gipskarton 
zum Bauen – und aus vielen 
anderen Nutzungen.

Was Gips eigentlich ist gibt 
es während des Vortrages zu 
hören und zu sehen. Gips und 
sein Schwestergestein Anhyd-
rit existiert in der Natur in zum 
Teil spektakulären Vorkom-
men und Formen: in grandio-
sen Gipskarsthöhlen wie der 
Barbarossahöhle am Kyffhäu-
ser, der Marienglashöhle bei 
Friedrichroda und der atembe-
raubend feucht-heißen Kris-

tallhöhle von Naica in Mexiko. 
Gips ist ein Mineral und zu-
gleich ein Gestein. Gips ent-
steht durch Ausfällung, wenn 
in tropischen Flachmeeren das 
Wasser verdunstet. Chemisch 
handelt es sich um Calciumsul-
fat; CaSO4, genauer gesagt 
um Calciumsulfat-Dihydrat, 
CaSO4 x 2 H2O, wegen des 
enthaltenen Kristallwassers. 
Gips wird ganz vielfältig ver-
wendet, seit Jahrtausenden 
schon. 

Dr. Christof Ellger ist Geo-
graph, Geschäftsführer der 
GeoUnion Alfred-Wegener-
Stiftung und Mitglied des Ku-
ratoriums „Gestein des Jah-
res“. Am Ende des Vortrages 
stellt sich das GeoPortal Bahn-
hof Mügeln mit GeoRangerin 
Kerstin Helbig an einem Info-
stand vor.

Abwasserverband sucht ab 
Herbst 2023 neue Azubis
OSCHATZ. Der Abwasserver-
band Untere Döllnitz sucht ab 
Herbst 2023 
einen Auszubildenden 
(m/w/d) als Fachkraft für 
Abwassertechnik (m/w/d) 
oder Fachkraft für Rohr-, 
Kanal- und Industrieser-
vice (m/w/d). 

Wer Interesse an der Ausbil-
dung hat, sendet seine Bewer-
bung bis 16. Dezember 2022 

an: Abwasserverband Untere 
Döllnitz, Mannschatzer Str. 38, 
04758 Oschatz beziehungs-
weise online an personal@      
abwasserverband.org 

2 Weitere Informationen zu 
den Ausbildungsangeboten 
und der Stellenausschreibung 
sind zu finden unter: 
www.abwasser-oschatz.de/
stellenangebote/


